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ſammlung, nahm außerdem anl Wiener Provincial-Concil hervorragenden
Antheil; dies iſt 3 ergänzen. Er wurde der Begründer des neuen Domes.
Iſt das politiſche Parteigezänke unſerer Tage längſt verſtummt, ſein dame
ο— IM Mariendome von Geſchlecht zu Geſchlecht Die Verhandlungen
über die Realdotation des Bisthums hätten wir gekürzt, dagegen einen
bündigen Bericht Üüber das Hinſcheiden des unvergeßlichen Biſchofes einge⸗
ſchaltet. Viele Geſchichtsbücher aben eln Gebrechen. Sie richten mehr auf
äußere Ereigniſſe ihr Augenmerk, ſtille Culturarbeit In Q und Kirche
eachten ſie wenig. Deshalb wollten wir als Schlußſtein der Diöceſan—
geſchichte gerne eine kleine Ruhmeshalle errichten. Dahin kämen außer den
Domcapitularen die trefflichen Männer Aus der Mitte des oberöſterreichiſchen
Säcular— und Regularclerus, und ihrer ſind vahrli nicht wenige,x welche
im erſten Jahrhundert des Bisthums Linz auf dem Gehbiete der Seelſorge,
des Jugendunterrichtes, der Armenpflege, der chriſtlichen Charitas zur Zeit
der Epidemien und Invaſionen, beſonders in den Hungerjahren 816/17,
der Wohlthätigkeitsanſtalten, der Wiſſenſchaft und Landescultur Hervor—
ragende geleiſtet aben Was wären die Biſchöfe und das Bisthum ohne
dieſe Männer? Eine überſichtliche Darſtellung der anſehnlichen Leiſtungen
des oberöſterr. Clerus n all' dieſen Richtungen ſollte als letztes und zwarv
als Ehrenblatt die Bisthumsgeſchichte mn markigen Zügen beſchließen.

Herrn Dr Hiptmair ſind wir für ſein werthvolles Buch
zum größten Danke verpflichtet. Wer eS weiß, was eS eiße, un aller
Welt zerſtreut liegende Steine einem einheitlichen Bau zu ügen, Ird
die aufopfernde, uneigennützige Mühe einer ſolchen literariſchen Arbeit
allerdings chätzen wiſſen, für welche nach des T  .  ages La und Hitze
nuur karg bemeſſene Stunden zu Gebote ſtehen Beſondere Vorzüge der
Linzer Bisthumsgeſchichte In die überſichtliche Anordnung des mannigfachen
Stoffes In Abſchnitten mit der Sache entſprechenden Ueberſchriften, ein
würdevoller deutlicher Styl, die vortreffliche Ausſtattung n ruck und
Papier durch die altbewährte Haslinger'ſche Verlagsfirma n Linz. Sie
iſt eln Miniaturbild der Geſchichte unſerer Kirche, ihrer Beſtrebungen,
Leiden und Freuden im abgelaufenen Jahrhundert; 8 werden dieſelbe
deshalb auch die Kirchenhiſtoriker außerhalb unſeres andes allwärts will
kommen heißen Beſte empfehlen wir ſie den Freunden der Qter
ländiſchen Geſchichte, insbeſonders aher dem oberöſterreichiſchen Clerus als
ſchönes Andenken die weihevollen Tage der hundertjährigen Jubelfeier
des Bisthums Linz.

Stift Reichersberg. Conrad Meindl, Stiftsdechant.
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Deutſchland und Frankreich (VI und 467 3.50 2.17
Freiburg um Breisgau. Herder 1885

Ein anheimelndes Buch In er prache. Der Styl Hettinger's be⸗
I53 eine poetiſche Schwungkraft, e den Leſer unwillkürlich mit ſich
fortreißt. an läßt ſich bei der Lectüre m anmuthiger Weiſe belehren
und iſt dem Verfaſſer dankhar afur Das vorliegende uch In zwei
Bändchen verſetzt Uuns im Geiſte nach Italien, Deutſchland und Frankreich
und liefert uns anſchauliche Schilderungen Qaus Welt und Kirche Wer
dieſe Länder aus eigener Erfahrung enn wird dadurch ſeine eiſe

2
eindrücke erinnert; wer ſeine Scholle gefeſſelt iſt, Nde hier die er˙

wünſchte Gelegenheit, Welt und Kirche un der Ferne genau kennen zu
lernen.

Der Verfaſſer war dreimal mn Rom, das er bis in's Kleinſte
kennt a8 er  e Mal reiste ETL 843 als junger eologe ahin,
Im Collegium Germanieum ſeine Studien vollenden. Mit warmer
Pietät ntrollt PeTL ein Bild von der Lebensweiſe und Erziehungsmethode
ImM genannten Collegium. Es ein herrlich deales Jugendleben durch
vier ahre, beſonders nachdem das Heimweh Üüherwunden war Die An

gilt ihm als Muſter einer nationalen Erziehung des katholiſchen
Clerus tim richtigen Verhältniß 3 deſſen univerſaler alle Völker U

ſpannenden Miſſion. „Rom war eine kosmopolitiſche In der alle
Völker den allgemeinen Vater der Chriſtenheit verſammelt waren und
zugleich ihre nationale Eigenthümlichkeit wohl wahrten; ein and vereinigte
ſie alle, der Gehorſam den h Vater.“ 26) Schreiber
dieſes, der die damaligen Vorſtände des Collegiums ( Lacroix und
Huber) perſönlich annte, kann die Wahrheit der Schilderungen Hettinger's
vollauf beſtätigen. Die entrollten Bilder aus dem en durchaus päpſtlich
geſinnten Rom, ſo herrlich ſie ſind, machen deſſenungeachtet einen weh
müthigen Eindruck empi passati! Wie ganz anders fand der
Verf Rom, als EU nach zehn Jahren zum zweiten Mal dahin kam,
um als Vertrauensmann der Würzburger Univerſitä eine Erbſchafts—
angelegenheit zu ordnen. Der Krieg des Jahres 1859 war in Sicht, Rom
wimmelte von Franzoſen, die Herren der Situation waren Die Revolution
feierte unerwartet raſche iege, die weltliche Herrſchaft des Papſtes gieng
verloren. ſchildert als unparteiiſcher Augenzeuge dieſe Kataſtrophe.

Zum ritten Mal reiste ET mit ſeinem Collegen Hergenröther
1868 nach Rom, un! den Vorarbeiten zum vaticaniſchen Concil An⸗
theil 3 nehmen. Er bar Mitglied der theologiſch-dogmatiſchen Commiſſion
inter dem Vorſitze des Cardinals IIto Was * über die Verhandlungen
mittheilt, iſt von großem Intereſſe Er verließ Rom mit dem Urtheile:
„So lange das neue Italien nich Frieden mit der Kirche geſchloſſen hat,
ſind alle Beſtrebungen ſeiner Staatsmänner eine hoffnungsloſe Siſyphus⸗
arbeit.“

Auf dem laſſiſchen Boden Italiens hält drei Orten Raſt
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In Aſſiſi entwirft CEL eln liebliches ild des Franciscu Seraphicus;
in Siena das pathologiſch merkwürdige Kehrbild des Ordensſtifters,
nämlich des Apoſtaten Bernardin ino, und In der ſtillen Gräberſtadt
Ravenna childert EL die Gräber Dante's, Theodorichs und der Galla
Placidia, der Tochter des großen Theodoſius. Obwohl wir Manches davon
rüher In den hiſtoriſch-politiſchen Blättern laſen, laſen wir eS mit Ver—
gnügen 4 Capo Anfang bis Schlußpunct.

Der größere Theil des zweiten Bandes iſt Deutſchland incluſive
Oeſterreich gewidmet. Wir finden darin politiſche, ſociale und Cultur
bilder aus den Alpenländern, beſonders aus Nord und Südtirol, ferner
aus Gaſtein und Admont Wie lehrreich dieſelben ſind, wolle man, aus
einigen zufällig herausgegriffenen Citaten entnehmen: „Oeſterreich gibt
ſeinen im europäiſchen Völkerconcert auf, wenn eS ſeinen
Traditionen läßt Es iſt bisweilen gar 3 gemüthlich un Oeſterreich.

In idealer Zug im Charakter dieſes großen Reiches iſt die Kiebe
Kaiſerhaus. Die Judenpreſſe iſt eine eigenthümliche Erſcheinung mM
Oeſterreich und ein Verhängniß für 0 Deutſchland. So wie hier
(in Oeſterreich) verſteht man e nirgends ſeine ſchmutzige äſche vor aller

auszuhängen. Der Boruſſomanie der Liheralen wäre 3 wünſchen,
enn ahre unter die preußiſche Fuchtel zu kommen.“ 2

Die Wanderungen durch den Thüringerwald 239 bis
288) bringen lehrreiche Skizzen U  1  ber den Proteſtantismus In der Diaspora,
voran ich das gar liebliche Capitel reiht „Mit Qn 013 Urch
den Schwarzwald.“ — Das bayriſche Kloſter Andechs
„auf dem heiligen Berge“ bildet den ＋

In der Abtheilung Frankreich S 462) wird das weltliche
und geiſtliche Paris, der Clerus und die Wohlthätigkeit n Paris: geſchildert.
Das ergeifende Schlußcapitel: „Die Königsgräber Denis“ au
mit den orten des kirchlichen nu Aus: 90 GUX AVE. SPES unica.“

Das ſchön ausgeſtattete Buch iſt durchwebt mit poetiſchen Citaten
(vorzüglich aus Dante), die eS gleich Perlen ſchmücken, gleichwie die ein-
geſtreuten Epiſoden, Anecdoten, ascetiſchen Bemerkungen, pädagogiſchen
Winke, Reflexionen üher Kunſt Uun Wiſſenſchaft eine glänzende Staffage
zUulm Titelblatte geben: „Aus Welt und Kirche 6 (man könnte auch ſchreiben:
Aus der Welt zUuL Kirche) Nimm und les

Krems. Propſt Dr nton Kerſchbaumer.
Kurz8Commentar 3 den vier heil Evangelien

von Dr ranz blzl, Profeſſor d. Theol. an der Univer—
11 zu Wien 3 Bd 3 Theil. Oh 8— 17) Graz, erl
Buchhdlg. Styria 9u 1.40 M 2.80

Der Theil dieſes Commentars 3 Johannes, umfaſſend die Capt
1—7 erſchien 1882 und wurde In dieſer Quartalſchrift hereits 1884,

186 beſprochen. Was dort von der Anlage und Durchführung im


